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Z. t!34. a ft)
M n u dma oh u n g.

Die vierte dicßjäh'ige theoretische Prüfung
aus der V^rr.'chnilnqskunde wird am 30. und
3?. Oktober l. I , vorgenommen werden. Die:
jes wird unter Begehung anf den Erlast des
hohc'n k. k. General < Rechnun^s - Direktoriums
oom l 7 . November !852 (Reichögeseholatt Nr. l
vom Jahre !85lt) mit dem Beifügen kund^c^
macht, daß diej^niqen, welche durch den Besuch
dcr Vorlesungen ooer durch Selbststudium da^u
vorbereitet, die Prüfung abzulegen wünschen, il)re
nach § ^ , 5 und 8 des bezeichneten Geschcg
gehörig instru>rten Gesuche innerhalb drci Wo-
chen anher einzusenden haken.

Von der k. k. Prüfung!,-Kommission aus
der Vervechnungökunde für Bteiermark,
Körnten und Krain.

sZraz am 2. Oktober ! 857 .

Z. 643. 3 (2) Nr. 12959.

Konkurs - Kundmachung.
Zu besetzen ist die Einnehmcrsstclle bei dem

k. k. Komerziül^ Zollamte in Fasaua in dcr X ,
Diätentlasse, dem Gchalte jahrlicher 5M» f l .
nebst freier Wohnung oder dem systcmmäßigen
Quarticrgelde lmd mit der Verbindlichkeit zum
Crlaq einer Kaution im Gehaltödetrage,

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumentiiten Gesuche unter' Nachweisung
der allgemeinen Erfordernisse, der bisherigen
Dienstleistung, der zurückgelegten Studien und
destanoenen Prüfungen, insbesondere aus dem
neuen Zollverfahren und der Warenkunde, dann
der Sprachkemunifse, insbesondere der vollkom-
menen Kenntniß der italienischen und tiner sla-
vischen Sprache, dcr Kaulionsfähigkeit und un-
ter Angabe, ob und in welchem Grade sie mit
Finanz-Beamten im <^'bicte dcr Finanz^andeS-
Direktion in < r̂az verwandt odcr verschwägert
sind, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis
letzten Oktober 1857 bei dcr k. k. Finanz-Be-
zirks-Direktion in Capodistria einzubringen.

K. k. Finanz Landes Direktion Graz am 2 l .
September l t t57.

Z^»^ « (l) Nr. 18645.
K u n d m a c h zl n g.

Von dec k. k steierm. iUyr. küstenl, Finanz
Landes Direktion wird bekannt gegeben, daß der
k. k. Tabak-Distrikts-Verlag zu Voltsberg im
Grazer Kreise, politischen Bezirkes Voitsberg,
im Wege der öffentlichen Konkurrenz mittelst
schriftlicher Ossete <-m denjenigen geeignet erkann-
tcn Bewerber verliehen werden w i r d , welcher die
gelingst? Verschlcißpromsion anspricht.

Dieser zu Voitsberg l,tfindl,che Distr>kt5vel>
la^ hat daä Tabakmatcrial^ b î dem k. k. T.'bak-

' und Sml'pel'Verschle,ßmagazme in Graz zu lx-
ziehen, und demselben sind zur Fassung 2 Unter-
ver l ie r , l Großtrafikant und 42 Trufikanten
zugewicscli.

Nach dem Erttagnißauswcise, welcher das
Velschlechergebniß deö Verwaltungsjahlcs l85<l
darstellt, und sowohl del der k. k. Finanz-VezittS-
Direktion in Graz, als auch bei dem k. k. Steuer
amte in Voitöberg naschen werden kann, be-
trug der Matenalocrschlelß '" dem bezeichntte.
Zeiträume vom I . November 1855 bis 3 1 .
Dkto^er l856 ? , 3 9 2 V . Psu"0 Tabak, lm
Geldbetrage von 3 8 ^ W si. 4 5 ^ kr.

Bezüglich der Stemp^lwarken ist der Ver-
leger nur als Klelnuerschleiß<r für aUe Gattung
gen Stcmpclmarkcn mlt einer t >z"/« ^ " ' ^ ^ ' ' ^
prooision mit dep Verpflichtung, daö Matmale
hei dem k, e, Stcuerarnte in Voitsberg zu fassen,
ausgestellt.

Der neue Distriktöoerleger hat die, dcn ihm
zugcwttsencn 2 Unterverlcgern und dcm G^oß-
trafikanten gebührenden C'molumente und zwar

jenem in Großkainach V^ °/„ . Mooökirchen 2°/».
Edelschrolt 2 ^ / / / y an Verjchleißprovision auk
dcr eiqen^n Provision zu verabfolge,'., ohne dafür
oon dem GcfäUe eine Vntschadlgxnq ansprechen
zu können, oder ein anders Gutgewicht al5 dag
von ordinär geschnittenem Rauchtabak systemma-
ßig ihm mit zwt'i cinhalb Pcrzcnr gebührenden
zu beziehen.

Ucberhaupt wird ein bestimmter Ertrag dc5
Vcrlagögeschaftes nicht zugesichert und findtt cine
w>e immer geartete nachträgliche Entschädigungtz-
sorderung odcr ein Anspruch auf Erhöhung der
eigenen Prooision des neucn Verlegers während
dessen Vcrlagsbesorgung nicht Statt.

Gegenstand deö 'Anbotes ist nur die Tabak-
Verschleißprovision dcö erledigten Distriktöverla«
geß in Voitsberg.

I m Falle ein Bewerber diesen Verschleißplatz
gegen Zahlung eineö bestimmten jährlichen Be-
trages an das Gefalle zu übernehmen sich ver-
pflichtet, so hat derselbe den angebotenen Pacht-
schilling in monatlichen Raten zu erlegen, und
es kann wegen emes auch nur mit einer Monats-
rate sichcrgebtnoen Rückstandes, selbst dann, wenn
er innerhalb der Dauer de5 Au'kü'ndigungöttr'
mines fal l t , der Verlust deö Verschleißplatzeö
sogleich verhängt werden.

Für diesen Verlag ist, falls der Erstchcr
da6 Maleriale nicht Zl.g für Zug zu bezahlen
Willens ware, ein stehender Kredit bemessen,
welcher durch eine im Baren oder mittrlst öffent-
lichen Kreditöpapicrcn, oder mittelst Hypothek zu

»leistende Kaution von 25M> st. für das vom Ge»
fälle zu borgende Tabakmateriale und Gcschm
sicher zu stellen ist.

Der Bumme dieses Kredites gleich ist der
von dem Distriktövl'rleger, rr mag auf di,
^orgulig ?lnfpr>»ch machcn,'odel die Leistung der
BarzahluuH wählen, jederzeit aw Lager zu Hal'
tende, sogenannte unangreifbare Tabak-Mate-
rial-. Vorratl).

Die Kaution ist noch vor der Uebernahme
dcs Distriktsoerlageö m,d zwar längstenö binnen

!scch3 Wochen, vom Tage dcr dem Erstehrr be-
kannt gegcbcnen Annahme seines Anbotes, zu
leisten.

Die Bewerber um den erledigten V"schleiß-
platz haben zehn Perzent der Kaution als Va«
dium, im Betrage von 250 si,, vorläufig bei der
k. k. Fmanz-Bezirkbl'assa in Graz oder bei ei-
nem k. k. Steueramte zu erlegen, und die Dult
tung darüber dem mit dem ! 5 kr. Stempel zu
versehenden, versiegelt zu übernehmenden schllflli-
chen Offerte dei^uschließen, welches längstens bis
14. November l857 Mittagg l 2 Uhr mit der
Ausschl,ft: «Offert für den k k. Tabak Distrikts.
Verlag in Voitöberg'', uei ^n> Vorstände der
k k. Finanz-Bezirks Direktion in Graz zu über-
reichen ist.

Das Offeit ist nach d ^ dieser Kundmc^
chung beigefügten Form zu verfassen, und mit
der Nachweisung über den Ellag deö Vadiums,
über dle M-oßjahrigkeit und tadellose Sittlichkeit,
wie sonstige Elgnung h ^ Bcwerbers zur Be-
sorgung deö Distriktövl'rlagsö zu verfthen.

Cs soll die Werschleißpcrzente, welche der
Offerent ansprlcht. mit Buchstaben geschrieben,
enthalten.

Jenen Offnentcn, dcren Anbot n ich t an-
genommen w>rd, wird das Vadium nach ge-
schlossener Konkurrenz. Verhandlung sogleich zu
nickMcl l t , das Reugclo deS Erstehcrs aber
wird entweder biü zum Erlüge der Kaulion odrr,^
faUö d,e Materialbezüge gegen Barzahlung statt»
sinden sollen, bis zur vollständigen Herstellung
ocs unangreifdc,lenLag<rvorlothes zurückbchalten.

Offerte, welchen die angeführten Erforder-
nisse der Annehmbarkeit mangeln, oder welche

unbestimmt lauten, oder sich auf Anbote ande-
rer Bewerber berufen, werden nicht berücksichtigt,
Bei gleichlautenden Anboten wird sich von der
k. k. Ftnanzl.'ehörde die Wahl vorbehalten.

Die gegenseitige Aufkündigungöfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechet die sogleiche
Entsetzung vom Verschlcißgeschäste einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Von der Konkurrenz sind jcne Personen aus-
geschlossen, welche nach dem Gesche zum Ar-
schlussV von Vertragen überhaupt unfähig sind,
dann jene, welche wegen eineö Verbrechens, we»
gen Schleichhandels oder einer schweren Befalls«
Übertretung überhaupt, oder wegen einfacher Ge-
fallsübertretung gegen die Vorschliften über den
Verkehr mitStaats-Monopolsgegenständen, oder
wegen eines Vergehens gegen die öffentliche S i -
cherheit und Ruhe, oder gegen die Sicherheit
des Eigenthums schuldig erkannt, oder wegen
Unzulänglichkeit dcr Beweismittel freigesprochen
wurden, endlich frühere Vrrschleißer oon Staats-
Monopolsg«genständen. welche dieses Geschäftes
entsetzt worden waren.

Nachträgliche, sowie mangelhafte oder den
Antrag der Zurücklassung cines Ruhegeschäftes
enthaltende Offerte werden nicht berücksichtigt.

A n h a n g .
F o r m d e ö O f f e r t e s :

Ich Endcsgefcltiftter erkläre mich bereit, den
k. k. Tadak-Distriklö'Vcrlag in Voitsberg un-
ter genauer Beobachtung der dicßfalls bestehen,
den Vorschriften, insbesondre in Beziehung auf
die Haltung des vorgeschriebenen Motcrial-Üa
qcrvorrathcö, l ) gegen Bezug einer Provision von
(mit Buchstaben) Perzentcn gegen Bezahlong
(oder gegen sicher zu stellenden Kredit), 2) oder
gegen Verzichtleistung aî f jede Pt0v>sion, oder
3) (ohne Anspruch auf, eine Provision) a/yen
Zahlung eines bestimmten jährlichen Betrages an
das Gefalle zu übernehmen,

Die in der Konkurrenz-Kundmachung angk-
oldneten Beilagen sind hier beigefügt.

N. N
(Eigenhändige Unterschrift, sammt
Angabe des Standes u. Wohnortes).

V o n A u ß e n :
»Offert zur Ellangung des Ta'^ak-Distrikt-

Verlages in B o t l s b e r g . »
Graz am 7. Oktober ! 857 .

Z. «50. a (2) Nr. 4485.

G d i k t.
Von dem k. k. Landgerichte in Laikach

wird bekannt gemacht, daß zur Uebernahme der
Bespeisung der Häftlinge im hierortigen I i q u i -
sitionshause für oie Zeit vom l . November !ltt.>7
di5 letzten Oktober 1858 die Mmuendo - i,'izita°
tion am l 9 . Oktober l. I , um l l Uhr Vor-
mittags vor diesem Landeßgerichte abgehalten
werden w i rd , wozu die Unternrhmunqslusiigen
m>t dem Bemerken eingeladen werd.n, daß die
iüzitationsbedingnissc im hiesigen Expedite ein-
gesehen werden können.

Laidach den 13. Oktober 1857,

Z. 1795. ( ! ) Nr. 5lWU^
Von dem k. k. Landesgcrichte Laibach

wird bekannt gemacht, daß über das gesammtc
bewegliche und unbewegliche Vermögen des Jo-
sef K o b r a , Bäckermeisters in Laibach, der Kon«
kurs eröffnet worden sei. Daher wird IedermaM,
der an erstgedachten Verschuldeten eine Forderung zu
stellen vnechtiget zr, sein glaubt, cmmit erinnert,
bis zum 1 4 . J ä n n e r I«57 die Anmel«
dung seiner Forderung m Westalt einer förm-
lichen Klage wider den, zum dießfälligen Massa-
Vertrcter aufgestellten 1>. Buppanisch'tfch^ «nt^
Substituirung deö ^.'. v. W u ' ^ c h , " ' ^e '
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sondern auch das R>'cht, kraft d.'iM er in diese
oder jene Klaffe gesetzt zu werden verlangt, zu
erweisen, ais widrigens nach Werflicßunq des erstbe-
stimmten Tages 9'icmani> mehr angehört werden,
und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht
angemeldet haben, in Rücksicht des gesammten V^<
mögens des cingan^sbenanncen Verschuldeten ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen sein sollen, wenn
ihnen wilklich ein Kompcnsationsrecht gedührte,
oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der
M^fse zu fordern hätten, oder wenn aiich ihre
Forderung auf cin liegendes Gut de6 Verschul-
deten vorgemerkt wäre; daß also solche Glaubt
ger, wenn sie clwa in die Maffe schuldig sein
sollten, die Schuld, ungeachtet des Compen-
sations-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das
ihnen sonst zu Statten gekommen ware, abzu-
tragen verhalten werden würden.

Uebriqens wild den dießfaUigen Gläubigern
erinnert,, daß die Tagsatzung zur Wahl eines
ncuen, c»5er Bestätigung des inzwischen aufgestellten
Bennögensverwalters, so wie zur Wahl eines
Glaubiger - Ausschusses, auf den 23. November
l. I , Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Lanoesgerichte angeordnet werde,

Bon dem k. k, ^andesgerichte Laibach den
l 4 . Oktober 1657. '

Z. «46. a (3) N V 7 ^ 0 I 8 7 .
K u n d , t t a ch n u st

M i t Genehmigung des hohen k. k. Handels-
Ministeriums vom 5. d. M . , Z. " ' ^ / 2 , 3 9 ,
werden die Eilzüge der südlichen Staats - Eisen-
dahn, vom l 5. O k t o b e r l. I . angefangen,
bis auf Weiters, statt, wie bisher in Römerbad,
in der Stat ion Markt Tüffer l Minute an-
halte und von da Ersterer um 5 Uhr 44 Minuten
früh, und Letzterer um 3 Uhr 5N Minuten Nach-
mittags abfahren; was hiermit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird.

Von der k. k. Betriebs. Direktion der südl,
Staatseisenbahn.

Wien am 9. Oktober.

Z, 638. '. (3) Nr, 2W24.
Kundmachung

I n Folge Erlasses des hohen k. k. Han-
delsministeriums vom 5. d . M . , Z. ^ ^ . . b ,
wird die Laibach Triester Bahnstrecke am !5 .
Oktober l. I . für den allgemeinen Frachten-
Verkehr eröffnet, und von diesem Tage an auch
die Verbindungsbahn vom Südbahnhofe zu
Wien bis in das Hauptzollamtsgcbäudc für
den Gütertransport benutzt werden.

Zu diesem Zwecke wird in dem k. k. Haupt-
zollamts - Gebäude zu Wien eine bahnamtliche
Expositor errichtet, bei welcher nicht allein die
auf den Stationen der sü'dlicbcn Staatseisen-
bahn aufgegebenen Frachtgüter über von den
Aufgebern in den Frachtgütern ausgedrücktes
Verlagen ausgefolgt, sondern auch Frachtgüter
und zwar vorläufig bloß nach den Stationen
Graz, Laidach und Trieft, zum Transporte
auf der Bahn übernommen werden.

Ausgeschloffen von der Ausfolgung sowie
von der Aufnahme bei der Expositur im Haupt-
zoUamtsgebäude sind lebende Thiere, Equipa-
gen und Fuhrwerke, Holzkohlen, dann Stein-
und Braunkohlen, Kooks, Bau- und Bruch-
steine sowie Baumaterialien überhaupt, endlich
unverpackte Abfälle und andere ledig geladene
Waren, dann alle schwer zu verladenden Ge-
genstände von außergewöhnlich großem Um-
fange.

Das Porto für den Gütertransport auf
der Wiener Verbindungsbahn ist laut des vom
15. Oktober l85? an giltigcn Gebühren-Ta-
rifes auf e inen Kreuzer pr. Wr.-Zentner,
ohne Unterschied der Waren-Klasse, festgesetzt.
Von der k, k. Betnebs.-Dnektion der südlichen

Staatsbahn.
Wicn am 7. Oktober 185,7.

Z. 63tt " (2) Nr. , 792 , ̂  5 7 9 l
K o n k u r s

Laut Konkurs-Auöjchr'ibungder k. k Pustdirek-
Uon'zu Großwcn'dein ^ m !9 . September 1857,
Z 25"i7 'st im Bezirke derselben eine Post.
OssizialsstcÜe letzter Klasse mit 5 W ft. Besol-

dung, gc^en Kaucionöleisiung von <jll(l ft., oann
zwel Akzessistenstel̂ n lctzler Hiesse, mlt Hlitt st.
Besoldung, gegen KüUtll)n6lei!!l^,g von NW st,
zu besehe.

Bewerber haben die gehörig belegten Ge-
sucĥ  unter Nachweisung der Studien, Sprach
und postalischen Kemmusse, der blüher geleisteten
Dienste, lm uolglschrirbcc^n Wege bis ^U Ok^u-
ber i« ' ,7 bei drr genaniU^n Postdi<ekcion ein
zubringen und zugleich anzugeoen, od und in
welchem Grade sie mit <>m>m Ljeamteit ooer Die-
ner dersclc.ll verwandt oder oer>ch>vagert sind.

.«. k. Postdircttion Trieft am 5. Otto'.el !857,

5i^ 0 u k u r s .

I m Bezirke der Präger Post < Direktion
lst ,it<e Off,zialsstrlle letzter Klasse, mit dem
.Rang? nach der X. Diätenklasse, dem Gehalte
jährl. 5lW st., und dem Ansprüche., zur Vor - !
ruckun^ in cie höherni syssemisirten Gehaltöstu'
f^n, gegcn Kaulionslelsiung im Betrage von
<j(w st,, zu besetzen.

Bewerber hadm ihre gehörig instruirten Ge-
suche unler Nachweisend der Etudien, Sprach'
und Postmanipulationskenntnissc, 0cr geleisteten

, Diinste und insbesondere d r̂ mit gutem Olfvlgr
adgelehtcn Offizials-Plüfung längstens bie 3<j.
Ottober l^5»7 dci der Postoircktiun in Prag ein-

z zubringen und auch anzugcben, od und in wel-
chem Grade sie m.t einem Postbeamten oder Die-
ner des Prager Postbezirkeü verwandt oder ver-
jchwagcrt sind.

K. t. Postdireklion Tuest am 5. Oktober 185?.

Z. «47. u (3) Nr. 84ttr>,

Kundmach uu st.
Am l 6 . d. M . um l ( l Uhr Vormittags wird

bei dem k. k, politischen Bezirksamts Umgebung
^aibach in l'er Barmherzigen » Gasse elne M i -

^ nn^ndo-^izitation zur Herstellung der nachbezelch-
^clcu Bczuköblückrn Ui,d Durchlaß - Kanäle statt
lfindcn, und zwar:
! /V, I n del OrtH^cmeinde W a i t s c h :
^ l . An dem Durchlaß Kanal nächst der Zorn'-
i schen Schleußenbrücke im Ltadtwalde:
!Die Kosten für die Meisterschaften
! sind auf . . . i 5 f i . 18 kr.
Materiale . . . lU6 » 2tt.'/, »

'̂vel anschlagt.
! Die Hand - und Zugarbeit ist von der ("e-
zmcinde in i^ t t l l ' ^ zu lrlstcn, und >st auf 2^ si.
2 l /̂3 kr. veranschlag!.

15. I n der Oltsgemelnde B r e s o v i t z :
2. An dem Durchlaß'Kanale über den Straßen-

Graben dei d,r Einmündung der Straß' durch
den Stadtwald in die von 5i'ppe nach Außergo. !
litz führ.nde Bcznkssllaße (in Gostlog) :

jDle Kosten für die Mcifw,chasten
! sind auf . - . . 2 st 14 kr.
! für Material? . . . . O » 3U »
! veranschlagt.

Die Robot i!7 von der Gemeinde in ti^rm'ä
zu leisten und auf 4 fl. veranschlagt,

3. An der Bezivksbrücke üblr dcn Zoln'schen
Graden iu ?l>^ßergor>tz beim vnl^o El^botz:
Die Kosten für dte Meisterschaften

sind alif . . . . . 2l) f l 8 kr.
M a m iale . . . . . 8'<e » 2 »
veranschlagt.

Die Hand- und ^u,qa^belt ist von der' Ge-
meinde in „ l i turu zu leisten, und ist aus l 9 st.
2»2/5 kr. veranschlagt,

4. An der Bezirködlücke über den Graben«
tinkabach an der ^ezirksstraße nach Außergoritz:
Di^ Kosten für dle Meistclschaftcn

sind a u f « . . . ! 8 s i 1 < j k r .
Materials . . . . 84 » — »
veranschlagt.

Die Hand- und Zligarbeit ist bei der Ge-
mcinde in ni l i rn« zu leisten, und aus 20 sl.
4 l '/2 kr. veranschlagt.

5. An der Aezllkübrücke beim Okolesch an
her Beznköstraßc nach Außerqoritz:
^ie Kosten für die Meisterschaften

sind auf . . . . 16 st 24 kr,
Materialc . . . . 7 l „ — »
veranschlagt.

Die Hand ' uno Zuga'.beit ist von oer Ge-
meinde in Niil l l !« zu leisten, und Nlif l 9 s!.
3 0 ^ kr veranschlag,

<j. An der schiefm Beiiiksstraße zwischen
Ininr^.olitz und Mo^ßchal:
Die Kosten für die Meisterschaften

sind uuf . . . l « f l 9 ' / , kr,
M^teriale . . . . 1 ? ^ « i < l »
veranschlagt, -

Die Hand ' inid Zugcn^eit ist uon d<r Ge-
meinde in n.nnli, zu lasten, und auf l!) fl !) k>.
uelanschlac;s.

^ Die ̂ iz tatiousbcdinssnlssl, beziehungsweise die
Voranschläge, können hieramts eingesehen weldcn,

Z»,r Uebernahme der uorerwahnten Biüct^n-
^auhersielwnl^en werden hicnnt die Ultterileh-
mungslustl^eil eingeladen.

K. t. ,Bez!rköaml Unnzcdung La>bach am !).
Oktober l«57.

Z. « N . l̂  (3) Nr . 3466. W 4 .

Kundmachung.
Das hohe Armce-Ober-Komulanoe hat die

Siä)erstellung des bei den MonturS-Kommissio^
nen sich ergebenden Bedarfes an Egalisirungs-
tüchern mittelst Offert-Ausschreibung angeordnet.

Es kann entweder für das Solar jahr »858
allein, oder für mehrere Jahre , vom i . Jän-
ner !85>ls angefangen, offcrirt werden.

Der jährliche beiläufige Gesammtbedarf an
Egalisirungstüchern besteht in lAO.MM Ellen,
doch kann auch weniger in Bestellung gebracht
werden.

Ein über dieses Maximal-Lieferungs-Olian-
tum steigendes extraordinäres Erfo'cdernisi an
Egalisirungstüchcrn wird entweder dem Kontra-
henten des ordinären Bedarf-Quantums mit
Rücksicht auf dessen Leistungsfähigkeit und die
Billigkeit der von ihm geforderten Preise im
Wege des besonderen Uebereinkommcns über-
lassen, oder bei Nichtzr.standekommen eines
solchen Uebereinkommcns in Folge eingeleiteter
Offert-Ausschreibung bedeckt.

Welche Gattungen uon Essalisirungstüchern
zu liefern sind, gibt das weiter unten fol-
gende Offert. Formulare zu entnehmen.

Das in jeder Farbegattlmg zu liefernde
Quantum wird durch besondere Bestellung wäh-
rend der Kontraktsperiode bestimmt, wobei be-
merkt w i r d , daß man den Kontrahenten behufs
der Verwerthung der erhobenen Massen in der
Farbe gänzlich misirathenen Tücher lichter Nuance
durch Zuweisung entsprechender Quantitäten dunk-
ler Nuance, dann schwarzer Tücher, die thun-
lichc Erleichterung gewahren wird.

Offerenten, welche bei entsprechenden Prei-
sen auf mehrere Jahre offeriren, erhalten den
Vorzug.

Die Lieferungsbedingungen bestehen in Fol-
'genden:

I ) I m Allgemeinen müssen sämmtliche Ega-
lisirungstücher nach den vom hohen Armee-
Ober-Kommando genehmigten Mustern, welche
bei allen Monturskommissionen zur Einsicht be-
reit liegen, und als das Minimum der Qual i -

Itätmäßigkeit anzusehen sind, geliefert werden.
Die Egalisirmigstücher, welche in der Quae

lität den Monturstüchern mindestens gleich sein
müssen und durchschnittlich wie, diese z>,>. 20 Ellen
per Stück gerechnet werden, sind schwendungs-
ftei, "/4 Wr.-Ellcn breit, in Tuch gefärbt und
so wie alle Tücher appretirt einzuliefern.

Aus dem Offerts-Formulare ist ersicht-
lich, in welchen Farben auf Begehren auch

! l V , g Ellen breite Tücher zu liefern sind.
Sie müssen ganz rein und echtfarbig sein

lind, mit weißer Leinwand gerieben, wedcr die
Farbe lassen, noch schmutzen, und die vorge-
schriebene chemische Farbprode bestehen. S ie
werden, wie alle Tücher, bei der Ablieferung
stückweise gewogen.

Das Minimal-Gewicht für ein Stück von
20 Ellen mit '/, Zoll breiten Seiten- und
Querleisten bettagt 16 V^ Pfund, mit l Zoll
breiten Seiten- und Querleisten aber 1?'/»
Pfund , wovon für '/2 Zoll breite Leisten ^
Pfund und für I Zoll breite Leisten l ' / , Pfund
entfallen.
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Das Maximalgewicht fur ein Stück Tuch
Mit 7, Zoll breiten Leisten besteht in l ^ ^ Pfund,
und mit 1 Zoll breiten Leisten in l 9 ^ Pfmio.

Stücke unter dem Minimal-Gewicht werden
gar nicht, und jene, welche das Maximal-Ge-
wicht überschreiten, nur dann, jedoch ohne Ver-
gütung des Mehrgewichtes, angenommen, wenn
sie nebst dem höheren Gewichte doch vollkom-
men qualitätmaßig und nicht von zu grober
Wolle erzeugt sind.

2) Die in Bestellung gebrachten Farbgat-
tungen müssen in der Regel längstens binnen
drei Monaten nach Bestellung abgeliefert wer-
den, und es hat bei bloß einjähriger Kon-
traktsdauer die Lieferung deS ganzen, für das
Jahr in Bestellung gebrachten Quantums mit
Ende Dezember !«5tt beendigt zu sein. Der
Einlieserungstermin für Farbgattungen, deren
Abstattung als besonders dringend bezeichnet
wird, bestimmt die übernehmende Monturs-
kommission mit Rücksicht auf die Verhältnisse
im Einvernehmen mit dem Kontrahenten.

Vei mehrjähriger Lieferungsdauer gilt der
letzte Dezember des betreffenden Jahres als
Endtermin der Einlieferung.

3) Anbote, bloß auf eine oder die andere
Farbe werden nicht berücksichtigt, sondern cs
"iuß auf alle Farbgattungen und den ganzen
Bedarf angeboten werden.

Die Preise find «bloß auf den F ä r b e r -
l o h n zu stellen, da für das Tuch selbst der
von Jahr zu Jahr bestimmt werdende Grund-
preis des "/,, resp. l ^ ( z ^ breiten wetßen
Tuches bezahlt werden wird.

Der Offerent muß übrigens die pr. Elle
geforderten Farbprcise in Conventions-Münze,
Bank-Valuta, in Ziffern und Buchstaben deut.
lich angeben und im Falle er für ein oder uieh-
rere Jahre zugleich anbieten und bei mehrjäh-
riger Kontraktsdancr sich zu einem Preisnach-
lasse verstehen wollte, die hiernach entfallenden
niederen Preise bei jeder Farbgattung genau
und vollständig, ebenfalls in Ziffern und Buch-
staben ansetzen.

I n dem Offerte ist überdies; auszusprechen,
in welche von den beiden Montur-Kommission
nen zu Stockerau oder Brunn, geliefert wcr-
dcn will.'

4) Für die Zuhaltung des Offerts ist ein
Reugeld (Vadium) mit 5 M des nach den ge-
forderten Preisen entfallenden Lieferungöwerthes
entweder an eine Montur-Kommission oder an
eine Kriegs-Kasse, mit Ausnahme jener zn
Wien, zu erlegen, und den darüber erhaltenen
Depositenschein abgesondert von dem Lieftrungs-
Offerte unter einem eigenen Umschlage einzusenden,
da das erstere bis zur kommissionellen Eröffnung
an einem bestimmten Tage versiegelt liegen bleibt,
wogegen die Vadicn fogleich der einstweiligen
Amtshandlung unterzogen werden müssen.

Die Reugelder können im Baren oder in
österreichischen Staats-Papieren nach dem Börsen-
wenhc,- in Realhypotheken oder in Gutstchun-
gen geleistet werden, wenn deren Annehmbar-
keit als pnpUlarmäßig von der Finanz-Proku-
ratur anerkannt und bestätiget ist.

3) Die Offerte müsseu versiegelt sammt dem
Depositenschein über das Vadium, gleichzeitig,
jedoch wie gesagt, jcd^s für sich, entweder an
das hohe Armee-Oder-Kommando bis !5. No-
vember !85>7, längstens l « Uhr Mittags, oder
an das Landes-Gcneral-Kommando in Verona
bis 5,. November »857, eingesendet werden,
und es bleiben die Offerenten für die Zuhal-
tung ihrer Anbote bis 15. Dezember ,857 in
der Art verbindlich, daß cs dem Armee-Ober-
Kommando freigestellt bleibt, in dieser Zeit ihre
Offerte ganz oder theilwcise anzunehmen oder
nicht, und auf den Fa l l , wenn ein Offerent
der Lieferungsbewilligung sich nicht fügen wollte,
sein Vadium als dem Acrar verfallen einzu-
ziehen.

Die Badien derjenigen Offerenten, dcnen
cme Lieferung bewilligt wird, bleiben bis zur
Erfüllung des von ihnen abzuschließenden Kon-
trakts als Erfüllungß.Kaution liegen, können
jedoch auch gegen andere sicheres vorschrifts-
mäßig geprüfte und bestätigte Kautions-Instru-

mente ausgetauscht werden, jene Offerenten
aber, deren Anträge mcht angenommen werden,
erhaben mit dem Bescheide dle Depositenscheine
zurück, um gegen Abgabe derselben die einge-
legten Wadicn zurückbeheben zu können.

«) Wetters haben zu Folge Allerhöchster
Entschließung vom 23. Oktober l85ä die Kon-
kurrenten mit ihren Offerten ein stempelfreies
Zertifikat beizubringen, durch welches sie von
der Handels- und Gewerbekammer, oder wo
solche nicht bestehen, von den Innungsvorstan-
den befähigt erklärt werden, die zur Lieferung
angebotene Menge in dcn festgesetzten Termi-
nen verläßlich abzustellen.

Jedes mit einem solchen LeistungsfähicMts-
Zertifikate nicht versehene Offert, selbst wenn
die angebotenen Preise und sonstigen Bedin-
gungen für das Acrar günstig wären, bleibt
unberücksichtigt.

7) Die Form, in der die Offerte zu ver-
fassen sind. zeigt der Anschluß, nur müssen sie
mit einem i 5 kr. Stempel versehen sein und,
wie gesagt, unter besonderem Couverte, da sie
kommissionell eröffnet werden, mit dem eben-
falls gesondert couvcrtirten Depositenschein ein-
gereicht werden.

8) Offerte mit andern, als den hier auf-
gestellten Bedingungen,, bleiben unberücksichtigt
und es wird das Verhältniß des geforderten
Preises zu den Preisen der Gesammt-Konkur-
renz nicht der alleinige Maßstab für die Be-
tlMung sein, sondern es werden bei dieser
anch die Leistungsfähigkeit des Offercnten, ins-
besondere aber seine Verdienste durch bisherige
qualitätmäßige und rechtzeitig abgestattete Lie-
ferungen, sowie seine Solidität und Verläß-
lichkeit in Betracht gezogen werden.

Nachtrags-Offerte, sowie alle nach Ablauf
des Einrcichungstermines einlangenden Offerte
werden zurückgewiesen.

9) Die übrigen Kontraktsbedingungcn sind
im Wesentlichen folgende:

H. Die bei den Monturö^Kommissionen erlie-
genden gesiegelten Muster werden bei der
Uebernahme als Basis angenommen,

1). Alle als nicht mustcrmäßig zurückgewiesene
Sorten müssen dinner! cinem Monat,
vom Tage des erlittenen Ausschusses ge-
rechnet, ersetzt werden, wogegen für die
übernommenen Stücke die Zahlung vci
der betreffenden Monturs - Kommissions-
Kassa geleistet, oder auf Verlangen bei
der nächsten Kricgskassa angewiesen wird.

Bei dringenden Bestellungen ist der Er^
satz für den Ausschuß in den von der
übernehmenden Monturs-Kommission ein-
vernehmlich mit dem Lieferanten zu be-
stimmenden Termin einzuliefern.

o< Nach Ablauf der Licferungs- oder Ersatz-
Frist bleibt es dem Acrar unbenommen,
den Rückstand auch gar nicht, oder gegen
einen Pönaladzug von l.5S anzunehmen;

ä. auch steht dem Aerar das Recht zu, den
Lieferungs-Rückstand auf Gefahr und Ko
sten des Lieferanten, wo er zu bekommen
ist, um den gangbaren, wen« auch höhe^
ven Preis anzukaufen und die Kosten-Dif-
ferenz von demselben einzuholen.

«. Die erlegte Kaution wi rd , wenn der Lie-
ferant nach Punkt l:. und 6. kontraktbrü-
chig wird, und seine Verbindlichkeit nicht
zur gehörigen Zeit, oder unvollständig er-
fül l t , vom Aerar eingezogen;

l. glaubt der Kontrahent sich in semen —
aus dem Kontrakte entspringenden An-
sprüchen gekränkt, so steht ihm der Rechts-
weg offen, in welchem Falle er sich der
Gerichtsbarkeit des Militär-Landes-Ge-
richtes zu unterwerfen hat.

g-. St i rbt der Kontrahent, oder wird er zur
Verwaltung seines Vermögens vor Ablauf
des Lieferungsgeschäftcs unfähig, so treten
seine Erben oder gesetzlichen Vertreter in
die Verpflichtung zur Ausführung des Ver-
trages, wenn nicht das hohe Aerar in
diesen Fallen dcn Kontrakt auflöst; end-
lich Hai

k. der Kontrahent von den drei gleichlautcn-
tcn Kontrakten Ein Pare auf seine Kosten
mit dem klassenmäßigen Stempel versehen
zu lassen.

Vom kais. kön. Landes-General-Kommando
am . . September 1857,

Gfserts-Farmulare.
15 kr. Stempel.

Ich Endcsgeftrtigter, wohnhaft in
Bezirk, Kreis oder Komitat, Provinz, erkläre
hiemit in Folge geschehener Ausschreibung, die
Lieferung nachstehender Farbtücher nach den
hier beigesetzten Farbpreisen und zwar für die
Wr. Elle schwarzes ^ > »̂ - -- S a g e . . .

» » » ^ /> L P̂ ' ' " ' '
» » scharlachrothes ^ 5«. . , . »
» » » ! /»s. ^ . » . » - - '

» » dunkelrothes V» ^ ' ' » ' ' '
» » kirschroihes ^ ^ . . . . . . . .
» » » l V , e ^ « . . . » . . .
» » roscnrothes ^ / " --- » --
» » krebsrothes ^ ^ . . . . . . .
» » blaßrothes °/, .Z . . . . . . .
» " krapprothes °/^ ̂  ̂  . . . >> . . .
» » » ! ' / , 5 ^iH - »
» » kaiscrgelbes ^/. ' ^ . . . » . . .
» » » * /, - 3 ' ' ' » ' ' '
» » schwefelgelbes ^ .^.^ . . . ., . . .
» » orangegclbes ^ ^ H ' . . . » . . .
« >' ^ b l a u e s ^ Z F . . . „ . . .
» » dunkelblaues °/ 3 . . . » . . .
» » dunkelgrünes ^ H . . . » . . .
>, >> grasgrünes °/, ̂  --< » . . .
» » » ^ /l 6 / ^ ' . - » . . .

>, » apfelgrünes ^ -^ . . . ^ . . .
>> ), papageigrünes ^ ^ . . . ,, . . .
» » meergrünes ^ » ̂  . . . ^ . . .
» » stahlgrüneö ° / ^ D . . . „ . . .
» » dunkelbraunes b/. .. . . . »
» » r o t h b r a u n c s ° / , Z . . . . . . .

in Conventions-Münze an die Monturs-Kom-
mission in nach den mir wohlbe-
kannten Mustern und unter genauer Zuhaltung
der mit der Kundmachung ausgeschriebenen Be-
dingungen und aller sonstigen, für solche Liefe-
rungen in Wirksamkeit stehenden Kontrahirungs-
Vorschriften auf ein Jahr oder . . . . Jahre
unternehmen zu wollen, für welches Offert ich
auch mit dem eingelegten Vadium von . . . .
Gulden gemäß der Kundmachung hafte.

Das von der Handels- und Gewerbekam-
mcr (oder Innung) ausgefertigte Leistungsfa-
higkeits-Zeugniß liegt hier bei.

Gezeichnet zn . . . . den ten ltt57.
A. N .

Unterschrift des Offerenten sammt
Angabe des Gewerbes.

T o u v e r t - F o r m u l a r e .

Ueber das Offert.
An Ein hohes k. k. Armee.Ober-Kommando

(oder Landcs-General-Kommando zu . . . . )
A. A . offcrirt Egalisirungötücher.
Ueber den Depos i tensche in .

An Ein hoheö k. k. Armee-Over-Kommando
(oder Landes-General-Kommando zu . . . . )

Depositenschein über fi, . . kr. zu dem
Offerte des 1>. I>. vom . . . ten . . . IV57

für Egalisirungstuch - Lieferung.

Z. «IN. a (3) Nr. 4574.
Am 19. d. M . Vormittag um 9 Uhr wer-

den bei dem Magistrate verschiedene Objekte
und Materialien lizitando veräußert werden.

Stadtmagistrat Laibach am 8. Oktober l857.

Z. «26. I (2) ^ N^^5892.

Von dem Magistrate der Hauptstadt Lai-
bach wird die von dem Gemeinderathe in der
Sitzung vom 2«. September d. I . geprüfte
und genehmigte Rechnung über die Verwal-
tung des krainischen Invalidenstiftun^sfonocs
für das Jahr »85« hicmit zur össcntl.chen

Kenntniß gebracht. c-ii^k^. ,«^7
Stadtmagistrat Laibach am 2- Oktober ,8.>7.
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